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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Zusammen- 
setzung,  die  zur  Reinigung  von  Öfen  aller  Art,  insbeson- 
dere  für  Herde,  Backöfen  und  Grillgeräte,  geeignet  ist. 

Die  derzeit  auf  dem  Markt  befindlichen  Zusammen- 
setzungen,  die  für  die  Reinigung  von  klassischen  Email- 
leöfen  bestimmt  sind,  weisen  im  wesentlichen  als  aktive 
Bestandteile  einerseits  einen  geeigneten  basischen 
Grundstoff,  der  auf  Fette  und  angebrannte  Rückstände 
einwirkt,  und  andererseits  Lösungsmittel  und  organi- 
sche  Wirkstoffe  auf,  die  als  Lösungsmittel  und  Anfeuch- 
te-  bzw.  Benetzungsmittel  wirken.  Um  eine  einfache 
Handhabung  zu  ermöglichen,  sind  die  Mischungen  mei- 
stens  als  Sprays  abgefüllt  und  können  andere  Bestand- 
teile  wie  z.  B.  Tenside  und/oder  schäumende  Mittel,  Ver- 
dickungsmittel  und  Schaumstabilisatoren  enthalten.  Es 
ist  anzumerken,  daß  die  Verbraucher  besonders  die 
Produkte  in  Form  eines  stabilen  Schaumes  schätzen, 
die  den  Vorteil  haben,  den  Sprühvorgang  sichtbar  zu 
machen. 

Die  derzeit  auf  dem  Markt  befindlichen  Reinigungs- 
produkte  für  Öfen  weisen  im  wesentlichen,  in  Gewichts- 
verhältnissen,  5  bis  10  %  Lösungsmittel  und  10  bis  15 
%  basische  Grundstoffe  auf,  die  im  allgemeinen  durch 
ein  Gemisch  einer  alkalischen  Base  wie  Soda  oder  Patt- 
asche  und  eines  oder  mehrerer  Amine,  besonders  des 
Monoethanolamins  gebildet  werden.  Solche  Produkte 
sind  mit  einer  zufriedenstellenden  Wirksamkeit  für  die 
Reinigung  der  klassischen  Emailleöfen  entwickelt  wor- 
den,  jedoch  nicht  für  die  Reinigung  der  sogenannten 
selbstreinigenden  Öfen  (Katalyse,  Pyrolyse). 

Weiterhin  gibt  es  heute  auf  dem  Markt  neben  den 
klassischen  Öfen  mit  Backröhren  aus  Emaille  auch 
Backöfen  aus  rostfreiem  Stahl,  die  mit  einer  Heißlufthei- 
zung  ausgestattet  sind  und  die  entweder  als  nur 
"Heißluft-Backöfen  oder  als  gemischte  "Heißluft/Grill"- 
Backöfen  ausgeführt  sein  können.  Dabei  ist  festzustel- 
len,  daß  die  Beschaffenheit  der  Verkleidungen  dieser 
Öfen  (nichtoxidierender  Stanl)  große  Schwierigkeiten 
bei  der  Reinigung  mit  den  auf  dem  Markt  bekannten 
Produkten,  wie  oben  definiert,  verursacht  und  somit  die 
Entwicklung  wirksamerer  Reinigungszusammenset- 
zung  erforderlich  macht.  Man  hat  bis  zum  heutigen  Tage 
den  Verbrauchern  keine  geeigneten  Zusammensetzun- 
gen  anbieten  können,  die  eine  zufriedenstellende  Rei- 
nigung  der  Öfen  mit  Umluftbackröhren  aus  nichtoxidie- 
rendem  Stahl  erlauben. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  diesen  Mißstand  zu  beheben,  indem  eine  neue 
Zusammensetzung  zum  Reinigen  der  Öfen  vorgeschla- 
gen  wird,  die  die  Vorteile  der  bekannten  Zusammenset- 
zung  für  die  Reinigung  von  klassischen  Emailleöfen  auf- 
weist  aber  gleichzeitig  mit  der  Eigenschaft,  daß  sie  in 
zufriedenstellender  Weise  für  die  Reinigung  der  neuen 
Öfen  aus  nichtioxidierendem  Stahl  und  "Grill/Heißluft"- 
Backöfen  benutzbar  ist. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  diese  Zusammensetzung 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  zusätzlich  zu  einem 
basischen  Grundstoff,  welcher  eine  alkalische  Base  wie 
Soda  oder  Pottasche  und/oder  ein  oder  mehrere  Amine 
enthält,  10  bis  30  Gewichtsprozent  eines  Gemisches 

5  aus  wenig  flüchtigen  Lösungsmitteln  aufweist,  welches 
zum  einen  Teil  aus  Propylenglykolmethylether  und  zum 
anderen  Teil  aus  Dipropylenglykolmethylether  besteht, 
wobei  das  Gewichtsverhältnis  Propylenglykolether  zu 
Dipropylenglykolether  zwischen  30:  70  und  90:  10 

10  liegt. 
Die  Zusammensetzung  gemäß  der  Erfindung  unter- 

scheidet  sich  also  von  klassischen  Zusammensetzungen 
gleichen  Typs  gleichermaßen  durch  einen  höheren  Ge- 
halt  an  Lösungsmittel  und  durch  die  besondere  Beschaf- 

ft  fenheit  des  Lösungsmittels,  welches  ausschließlich  aus 
einem  Gemisch  aus  Propylenglykolmethylether  und  Di- 
propylenglykolmethylether  besteht.  Vorzugsweise  han- 
delt  es  sich  um  die  Glykolmonoether. 

Bei  der  Verwendung  der  erfindungsgemäßen  Zu- 
20  sammensetzung  als  Spray  wird  eine  besonders  starke 

Schaumbildung  erreicht. 
Man  hat  außerdem  besonders  zufriedenstellende 

Ergebnisse  bei  der  Reinigung  von  Öfen  mit  Heißluftröh- 
ren  und  mit  Röhren  aus  nichtoxidierbarem  Stahl  erhal- 

25  ten  und  bei  klassischen  Emailleöfen  die  Wirksamkeit  mit 
dem  Ziel  einer  schnelleren  Einwirkung  verbessert.  Man 
kann  tatsächlich  in  Zahlen  wiedergeben,  daß  eine  der- 
zeit  auf  dem  Markt  erhältliche  entsprechende  Zusam- 
mensetzung  nach  einer  Einwirkungszeit  von  einer 

30  Nacht  die  gleiche  Wirkung  zeigt,  wie  die  Zusammenset- 
zung  gemäß  der  Erfindung  nach  einer  Einwirkdauer  von 
30  Minuten  aufgrund  einer  bessseren  Lösung  der  Fette 
infolge  einer  geringeren  Verdunstung  des  Lösungsmit- 
tels. 

35  Entsprechend  einer  besonderen  Ausführungsform 
der  Erfindung  weist  die  Zusammensetzung  zwischen  1  0 
und  15  Gewichtsprozent  Lösungsmittel  auf,  wobei  die 
Menge  des  Propylenglykolethers  vorzugsweise  etwa  2 
bis  4  mal  höher  ist  als  die  Menge  des  Dipropylenglyko- 

40  lethers. 
Entsprechend  einer  anderen  Ausführungsform 

kann  die  Zusammensetzung  zwischen  0,5  und  1  0  Gew.- 
%  Natriumcarbonat  (Soda)  aufweisen.  Unter  Berück- 
sichtigung  der  Gebrauchssicherheit  und  zur  besseren 

45  Vorbeugung  von  Unfallrisiken  durch  Kontakt  oder  Ein- 
nahme  dieser  Produkte,  besteht  bei  den  Herstellern  seit 
mehreren  Jahren  das  Bestreben,  die  maximale  Menge 
der  ätzenden  und  beizenden  Stoffe  zu  vermindern,  die 
in  den  zur  Reinigung  von  Öfen  bestimmten  Zusammen- 

so  Setzungen  enthalten  sind.  Das  Reinigungsmittel  gemäß 
der  Erfindung  zeigt  seine  Wirksamkeit  mit  einem  Natri- 
umcarbonatgehalt  bereits  unter  2  %,  und  es  ist  vorteil- 
haft,  diese  Grenze  nicht  zu  überschreiten.  In  einer  be- 
sonders  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Erfindung 

55  besteht  der  basische  Grundstoff  vorzugsweise  aus  ei- 
nem  Gemisch  von  0,5  bis  2  %  Natriumcarbonat  und  2 
bis  1  0,  vorzugsweise  2  bis  6  Gew.-%  Amin,  vorzugswei- 
se  Monoethanolamin. 

2 
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Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  weist  die  Zusammensetzung  zwischen  0,5  und  2 
%  eines  Verdickungsmittels  auf,  beispielsweise  Smec- 
titton.  Es  wurde  festgestellt,  daß  das  Vorhandensein  ei- 
nes  Verdickungsmittels  in  der  Zusammensetzung  ge- 
mäß  der  Erfindung  ein  Anhaften  des  versprühten  Pro- 
duktes  an  den  Ofenwänden  erleichtert. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
dungweist  die  Zusammensetzung  bis  zu  2  Gew.-%,  vor- 
zugsweise  0,1  bis  1  Gew.-%  eines  grenzflächenaktiven 
Mittels  auf,  insbesondere  ein  Natriumsulfat  eines  Fett- 
alkohols  mit  8  bis  1  5,  vorzugsweise  1  0  bis  1  2  C-Atomen, 
der  mit  2  bis  5  Mol  Ethylenoxid  ethoxyliert  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
dungweist  die  Zusammensetzung  bis  zu  2  Gew.-%,  vor- 
zugsweise  0,1  bis  1  Gew.  -%  eines  schaumstabilisieren- 
den  Mittels  auf,  insbesondere  ein  Amid  einer  Fettsäure 
mit  8  bis  14  C-Atomen  oder  ein  Kopraöl. 

Beispiel 

Als  Beispiel  sei  die  folgende  Zusammensetzung  mit 
besonders  zufriedenstellender  Wirkung  angführt,  wobei 
die  Anteile  der  unterschiedlichen  Inhaltsstoffe  in  Ge- 
wichtsteilen  angegeben  sind: 

Natriumcarbonat  1  ,5 
Monoethanolamin  6 
Propylenglykolmethylether  9 
Dipropylenglykolmethylether  4,5 
Ton  vom  Smectittyp  1 
Fettsaureamid  0,5 
Natriumlaurylethersulfat  0,5 
Duftstoffe  0,05 
Wasser  79,95 

Es  ist  zu  bemerken,  daß  sich  diese  Zusammenset- 
zung  von  den  klassischen  Zusammensetzungen  nicht 
nur  durch  einen  höheren  Gehalt  an  Lösungsmitteln  und 
besonders  durch  deren  Beschaffenheit  unterscheidet, 
sondern  ebenso  durch  einen  geringeren  Gehalt  an  ba- 
sischen  Grundstoffen,  also  ätzenden  oder  agressiven 
Bestandteilen.  Über  die  oben  erwähnten  Vorteile  hin- 
ausgehend  zeigt  diese  Zusammensetung  gemäß  der 
Erfindung  ebenso  den  Vorteil,  daß  sie  nicht  entflammbar 
ist,  was  ein  besonders  wichtiger  Vorteil  ist,  wenn  die  Zu- 
sammensetzung  für  ein  Spray  bestimmt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Zusammensetzung  zur  Reinigung  von  Öfen,  ent- 
haltend  als  wirksame  Bestandteile  zum  einen  Teil 
einen  basischen  Grundstoff,  bestehend  aus  wenig- 
stens  einer  alkalischen  Base,  wie  Natriumcarbonat 
und/oder  einem  oder  mehreren  Aminen,  und  zum 

anderen  Teil  ein  schwerflüchtiges  Lösungsmittel, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusammenset- 
zung  10  bis  30  Gew.-%  eines  Lösungsmittelge- 
mischs  enthält,  das  zum  einen  Teil  durch  Propylen- 

5  glykolmethylether  und  zum  anderen  Teil  durch  Di- 
propylenglykolmethylether  gebildet  wird,  wobei  das 
Gewichtsverhältnis  Propylenglykolmethylether  zu 
Dipropylenglykolmethylether  zwischen  30  :  70  und 
90  :  10  liegt. 

10 
2.  Zusammensetzung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Zusammensetzung  zwi- 
schen  10  und  15  Gew.-%  an  Lösungsmittel  auf- 
weist,  wobei  die  Menge  des  Propylenglykolethers 

15  vorzugsweise  2  bis  4  mal  größer  als  die  Menge  des 
Dipropylenglykolethers  ist. 

3.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusam- 

20  mensetzung  zwischen  0,5  und  10  Gew.-%  Natrium- 
carbonat  enthält. 

4.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusam- 

25  mensetzung  weniger  als  2  Gew.-%  Natriumcarbo- 
nat  enthält. 

5.  Zusammensetzung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  basische  Grundstoff  eine  Mi- 

30  schung  von  0,5  bis  2  Gew.-%  Natriumcarbonat  und 
von  2  bis  6  Gew.-%  Amin,  vorzugsweise  Monoetha- 
nolamin  ist. 

6.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
35  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusam- 

mensetzung  zwischen  0,5  und  2  Gew.-%  eines  Ver- 
dickungsmittels  enthält. 

7.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
40  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusam- 

mensetzung  bis  zu  2  Gew.-%  eines  grenzflächen- 
aktiven  Mittels  enthält. 

8.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
45  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mischung 

bis  zu  2  Gew.-%  eines  schaumstabilisierenden  Mit- 
tels  enthält. 

9.  Zusammensetzung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
so  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zusam- 

mensetzung  folgende  Bestandteile  enthält: 

0,5  bis  10,  vorzugsweise  0,2  bis  2  Gew.-%  Na- 
triumcarbonat, 

55  2  bis  10,  vorzugsweise  2  bis  6  Gew.-%  Mo- 
noethanolamin, 
10  bis  30,  vorzugsweise  10  bis  15  Gew.-%  ei- 
nes  Gemischs  aus  Dipropylenglykolmethyle- 

3 
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ther  und  Propylenglykolmethylether, 
0,5  bis  2,  vorzugsweise  etwa  1  Gew.-%  eines 
Smectittons, 
0  bis  2  Gew.-%,  vorzugsweise  0,1  bis  1  Gew.- 
%  eines  Fettsäureamids,  s 
0  bis  2  Gew.-%,  vorzugsweise  0,1  bis  1  Gew.- 
%  Natriumlaurylethersulfat, 
0  bis  0,1  Gew.-%,  vorzugsweise  etwa  0,05 
Gew.-%  Duftstoff  und  Wasser. 

10 

Claims 

1  .  An  oven-cleaning  composition  containing  as  active 
ingredients  on  the  one  hand  a  basic  chemical  con-  15 
sisting  of  at  least  one  alkaline  base,  such  as  sodium 
carbonate  and/or  one  or  more  amines,  and  on  the 
other  hand  a  low-volatility  solvent,  characterized  in 
that  the  composition  contains  10  to  30%  by  weight 
of  a  solvent  mixture  formed  on  the  one  hand  by  pro-  20 
pylene  glycol  methyl  ether  and  on  the  other  hand 
by  dipropylene  glycol  methyl  ether,  the  ratio  by 
weight  of  propylene  glycol  methyl  ether  to  dipropyl- 
ene  glycol  methyl  ether  being  between  30:70  and 
90:10.  25 

2.  A  composition  as  claimed  in  claim  1  ,  characterized 
in  that  the  composition  contains  between  10  and 
15%  by  weight  of  solvent,  the  quantity  of  propylene 
glycol  ether  preferably  being  2  to  4  times  largerthan  30 
the  quantity  of  dipropylene  glycol  ether. 

3.  A  composition  as  claimed  in  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  it  contains  between  0.5  and  1  0%  by 
weight  of  sodium  carbonate.  35 

4.  A  composition  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  it  contains  less  than  2%  by 
weight  of  sodium  carbonate. 

40 
5.  A  composition  as  claimed  in  claim  4,  characterized 

in  that  the  basic  chemical  is  a  mixture  of  0.5  to  2% 
by  weight  of  sodium  carbonate  and  2  to  6%  by 
weight  of  amine,  preferably  monoethanolamine. 

45 
6.  A  composition  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  5, 

characterized  in  that  it  contains  between  0.5  and 
2%  by  weight  of  a  thickener. 

7.  A  composition  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  6,  so 
characterized  in  that  it  contains  up  to  2%  by  weight 
of  an  interfacially  active  agent. 

8.  A  composition  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  mixture  contains  up  to  2%  55 
by  weight  of  a  foam  stabilizer. 

9.  A  composition  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  8, 

characterized  in  that  it  contains  the  following  com- 
ponents: 

0.5  to  1  0,  preferably  0.2  to  2%  by  weight  of  so- 
dium  carbonate, 
2  to  10,  preferably  2  to  6%  by  weight  of  mo- 
noethanolamine, 
10  to  30,  preferably  10  to  15%  by  weight  of  a 
mixture  of  dipropylene  glycol  methyl  ether  and 
propylene  glycol  methyl  ether, 
0.5  to  2,  preferably  around  1%  by  weight  of  a 
smectite  clay, 
0  to  2,  preferably  0.1  to  1  %  by  weight  of  a  fatty 
acid  amide, 
0  to  2,  preferably  0.1  to  1  %  by  weight  of  sodium 
lauryl  ether  sulfate, 
0  to  0.  1  ,  preferably  around  0.05%  by  weight  of 
fragrance  and  water. 

Revendications 

1  .  Composition  de  nettoyage  de  fours  contenant  com- 
me  constituants  actifs  pour  une  part  une  substance 
de  base  basique,  formee  d'au  moins  une  base  al- 
caline  comme  du  carbonate  de  sodium  et/ou  une 
ou  plusieurs  amines  et  pour  l'autre  part  un  solvant 
difficilement  volatil, 
caracterisee  en  ce  que 
la  composition  renferme  de  1  0  ä  30  %  en  poids  d'un 
melange  de  solvants  qui  est  forme,  pour  une  part, 
d'ether  methylique  de  propyleneglycol  et,  pour 
l'autre  part,  d'ether  methylique  de  dipropylenegly- 
col,  dans  laquelle  le  rapport  ponderal  de  l'ether  me- 
thylique  de  propyleneglycol  ä  l'ether  methylique  de 
dipropyleneglycol  se  situe  entre  30:70  et  90:10. 

2.  Composition  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
la  composition  possede  entre  10  et  15  %  en  poids 
de  solvant,  tandis  que  la  quantite  d'ether  de  propy- 
leneglycol  est  de  preference  2  ä  4  fois  plus  grande 
que  la  quantite  d'ether  de  dipropyleneglycol. 

3.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  composition  renferme  entre  0,5  et  10  %  en  poids 
de  carbonate  de  sodium. 

4.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterisee  en  ce  que 
la  composition  renferme  moins  de  2  %  en  poids  de 
carbonate  de  sodium. 

5.  Composition  selon  la  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que 
la  substance  de  base  basique  est  un  melange  de 
0,5  ä  2  %  en  poids  de  carbonate  de  sodium  et  de  2 
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ä  6  %  en  poids  d'amine,  de  preference  de  la  mo- 
noethanolamine. 

6.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterisee  en  ce  que  s 
la  composition  renferme  entre  0,5  et  2  %  en  poids 
d'un  agent  epaississant. 

7.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  10 
la  composition  renferme  jusqu'ä  2  %  en  poids  d'un 
agent  tensioactif. 

8.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterisee  en  ce  que  15 
le  melange  renferme  jusqu'ä  2  %  en  poids  d'un 
agent  qui  stabilise  la  mousse. 

9.  Composition  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterisee  en  ce  que  20 
la  composition  renferme  les  constituants  suivants  : 

0,5  ä  10  de  preference  0,2  ä  2  %  en  poids  de 
carbonate  de  sodium, 

2  ä  1  0  de  preference  2  ä  6  %  en  poids  de  Mo-  25 
noethanolamine 

1  0  ä  30  de  preference  1  0  ä  1  5  %  en  poids  d'un 
melange  de  methylether  de  dipropyle- 
neglycol  et  de  methylether  de  Propyle- 
neglycol,  30 

0,5  ä  2  de  preference  1  %  en  poids  d'un  argile 
du  type  smectite, 

0  ä  2  de  preference  0,1  ä  1%  en  poids  d'un 
amide  d'acide  gras, 

0  ä  2  de  preference  0,1  ä  1  %  en  poids  de  35 
lauryl-ethersulfate  de  sodium, 

0  ä  0,1  de  preference  0,05  %  en  poids  de  par- 
tum  et  de  l'eau. 
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